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Termin:
21.-22.10.2010

Referent:
Martin Pröstler,
München

Tagungsstätte:
Exerzitienhaus
Schloß Fürstenried
Forst-Kasten-Allee 103
81475 München

Zielgruppe:
Leiter/innen und pädago-
gische Mitarbeiter/innen

Kursgebühr:
ohne Übernachtung
mit Mittagessen und 
Kaffee
Mitglieder 	 € 150,00	
Nichtmitglieder	 € 210,00	

mit Übernachtung
einschl. Verpflegung
Mitglieder	 € 195,00	
Nichtmitglieder	 € 265,00	

Kursnummer:
37-2010/B3

Beraten, begleiten, stärken 
Kommunikations- und Beratungskompeten- 
zen in der Zusammenarbeit mit Familien 

Modul 3
Beratung in der KiTa -
Möglichkeiten, Formen und Grenzen

Die Arbeit in der KiTa beinhaltet zunehmend auch Be-
ratungsarbeit: Zum Wohl der Kinder ist es notwendig, 
die relevanten Bezugspersonen und –systeme in den 
Blick zu nehmen und aus professioneller Perspektive 
Hilfestellungen zu geben. Beratungsgespräche mit El-
tern, Vermittlung von Hilfen durch psychosoziale Dienste 
oder auch konzeptionelle Mitarbeit in Gremien der Kom-
munen und Träger verlangen spezifische Kompetenzen. 
Neben den theoretischen Grundlagen sind dafür vor al-
lem das Wissen um eigene Stärken und Schwächen, 
Bereitschaft zur Reflexion und konkrete Methoden der 
Beratungsarbeit notwendig.

Ziel:
Vermittelt werden theoretische Grundlagen und prak-
tische Methoden der klientenzentrierten und systemi-
schen Beratungsarbeit. Die Selbstreflexion wird geför-
dert und konkrete Beratungskompetenzen erarbeitet.

Inhalte:
�� Beraten will gelernt sein – welche Voraussetzun-

gen bringe ich mit?
�� Grundlagen und Methoden der klientenzentrier-

ten Beratung
�� Grundlagen und Methoden der systemischen Be-

ratung
�� Beratung praktisch: Situationen gestalten, Gesprä-

che strukturieren, Ziele erreichen
�� Beratung ist keine Therapie: Grenzen erkennen 

und einhalten
�� Beraterinnen sind keine Maschinen: Selbstfürsor-

ge und kollegiale Beratung
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Termin:
10.-11.11.2010

Referent:
Martin Pröstler,
München

Tagungsstätte:
1. Tag
Kath. Jugenfürsorge
Adlzreiterstr. 22
80337 München

2. Tag
Geschäftsstelle
des Bayerischen
Landesverbandes
Maistraße 5
80337 München

Zielgruppe:
Träger, Leiter/innen und 
Multiplikatoren/innen

Kursgebühr:
ohne Übernachtung
mit Mittagessen und 
Kaffee
Mitglieder 	 € 150,00	
Nichtmitglieder	 € 210,00	

mit Übernachtung
einschl. Verpflegung
Mitglieder	 € 195,00	
Nichtmitglieder	 € 265,00	

Kursnummer:
39-2010/WI5

Weiterbildung -  
Innovationsorte KiTa und Familienzentren

Modul 5 - 2009/2010 
Wir nehmen alle mit!
Change-Management und Qualitätssicherung im Pro-
zess der Weiterentwicklung

Die Innovationsfähigkeit und Bildungsqualität von Kin-
dertageseinrichtungen und Familienzentren hängt we-
sentlich von der Kompetenz der Einrichtungen ab, 
sensibel auf Veränderungen zu reagieren und Entwick-
lungsprozesse zu planen, zu gestalten und zu reali-
sieren. Das Verständnis der Einrichtung als »Lernen-
de Organisation« setzt fundiertes Wissen und konkrete 
Methoden der Organisationsentwicklung und des Qua-
litätsmanagements voraus.

Ziel:
Auf Basis des Modells der »Lernenden Organisation« 
werden Voraussetzungen, Methoden und Interventions-
techniken des Managements von Veränderungsprozes-
sen und der Qualitätsentwicklung vermittelt.

Inhalte:
�� Arbeiten wir in einer »Lernenden Organisation«? – 

Voraussetzungen und Modelle
�� Change-Management konkret: Organisationsent-

wicklung planen, gestalten und umsetzen
�� Das Bessere ist der Feind des Guten: Qualität mes-

sen und entwickeln
�� Partizipation wird möglich: Führen und Leiten in Ver-

änderungsprozessen
�� Alle in einem Boot: Umgang mit Gruppendynamik 

und Widerständen
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Termin:
17.-18.11.2010

Referent:
Dr. Jürgen Barthelmes,
München

Tagungsstätte:
Akademie Schönbrunn
Gut Häusern 1
85229 Markt Indersdorf

Zielgruppe:
Leiter/innen und pädago-
gische Mitarbeiter/innen

Kursgebühr:
ohne Übernachtung
mit Mittagessen und 
Kaffee
Mitglieder 	 € 150,00	
Nichtmitglieder	 € 210,00	

mit Übernachtung
einschl. Verpflegung
Mitglieder	 € 195,00	
Nichtmitglieder	 € 265,00	

Kursnummer:
40-2010

Märchen als Familienroman –  
die Geschichte von Kindern und Familien 
verstehen und begleiten

Märchen sind „Familienromane“ und gehen meist von 
einer schwierigen Familienkonstellation aus. Märchen 
zeigen Wege und Möglichkeiten, anstehende Probleme 
zu lösen. Märchen machen Kinder und Erwachsene mit 
Grundsituationen des Lebens vertraut. Märchen sind Ur-
protokolle des Handelns, ihre Geschichten und Motive 
zeigen vielfältige Muster der Lebensführung und der Le-
benskunst auf. Märchen geben Anregungen für das ei-
gene Leben, aber auch für die pädagogische Arbeit mit 
Kindern und Familien. Um dies für unseren Alltag zu nut-
zen, gehen wir von der (Wieder-)Begegnung und Deu-
tung der Lieblingsmärchen unserer Kindheit aus. 

Ziel:
Ausgehend vom eigenen Lieblingsmärchen sich mit  der 
Deutung von Märchen vertraut machen, sowie Anregun-
gen aus Märchen für die pädagogische Arbeit mit Kin-
dern und Familien entwickeln

Inhalte:
�� Lieblingsmärchen als Ausgangspunkt, um mit den 

vielfältigen Inhalten von Märchen vertraut zu wer-
den und die Bedeutung von Märchen für das eige-
ne Leben aufzuspüren. 

�� Anwendung von Methoden der tiefen- und entwick-
lungspsychologischen Deutung und Interpretation 
von Märchen 

�� Entwicklung pädagogischer Anregungen,  wie Mär-
chengeschichten und Märchenmotive in der päda-
gogischen Arbeit ein- und umgesetzt werden kön-
nen (Erzählen, Spielen, Theater, Inhalte für die 
Eltern- und Familienberatung usw.)    
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Termin:
19.-20.01.2011

Referentin:
Martina Schweiger,
München

Tagungsstätte:
Exerzitienhaus
Schloß Fürstenried
Forst-Kasten-Allee 103
81475 München

Zielgruppe:
Träger, Leiter/innen und 
Multiplikatoren/innen

Kursgebühr:
ohne Übernachtung
mit Mittagessen und 
Kaffee
Mitglieder 	 € 150,00	
Nichtmitglieder	 € 210,00	

mit Übernachtung
einschl. Verpflegung
Mitglieder	 € 195,00	
Nichtmitglieder	 € 265,00	

Kursnummer:
41-2010/WI6

Weiterbildung -  
Innovationsorte KiTa und Familienzentren 

Modul 6 - 2009/2010 
Netzwerke tragen!
Kooperation und Vernetzung im Sozialraum

Eine Kernaufgabe von Familienzentren ist die Koopera-
tion mit anderen Institutionen im Stadtteil. Dadurch ent-
stehen neue Angebote, die zu einem regionalen Netz-
werk für Familien ausgebaut werden können. Der Aufbau 
kooperativer Beziehungen und die Vernetzung im Sozi-
alraum sind wichtige Aufgaben, die Konzepte, Kompe-
tenzen und Ressourcen erfordern. Die Lebenslagen der 
Eltern, die vorhandene Angebotsstruktur und kommunal- 
und trägerpolitische Vorgaben, sind zentrale Bedingun-
gen für eine nachhaltige Netzwerkarbeit.

Ziel:
Auf der Grundlage politischer und fachwissenschaftli-
cher Erkenntnisse  erarbeiten die Teilnehmer/innen An-
sätze für  „ihr“  Kooperationskonzept.

Inhalte:
�� „Kooperation und Vernetzung“- Grundlage  für eine 

familien- und kinderfreundliche Angebotsstruktur
�� Das Spektrum unterschiedlicher kooperativer Ak-

tivitäten
�� Stolpersteine und Hürden in kooperativen  Bezie-

hungen 
�� Aufbau kooperativer Aktivitäten aus der Perspekti-

ve eines Familienzentrums 
�� Grundlagen eines Kooperationskonzeptes 
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Beraten, begleiten, stärken 
Kommunikations- und Beratungskompeten- 
zen in der Zusammenarbeit mit Familien 

Modul 1
Mit Eltern in Kontakt -
Die Kraft der inneren Haltung

Kinder in ihrem Lerneifer, ihrem Gestaltungswillen und in 
ihrer Neugierde zu unterstützen, steht im Mittelpunkt des 
Bildungs- und Erziehungsauftrags. Damit dies gelingen 
kann, ist es von Bedeutung, den Eltern Partner in der Er-
ziehungsaufgabe zu sein und für ihre Anliegen und ihre 
Fragen „ein Ohr zu haben“ … Im Alltag einer Kinderta-
gesstätte macht sich jedoch allzu leicht das Gefühl breit, 
gerade dafür zu wenig Zeit zu haben. Eltern werden zu 
Zeiträubern oder zur unangenehmen Störung. 
Dabei stellt sich die Frage: Wie kann ich mit Eltern auf 
eine Art ins Gespräch kommen, so dass dadurch mei-
ne Ressourcen nicht geschwächt, sondern gestärkt 
werden? Wie kann ich zu einer Haltung gegenüber El-
tern kommen, die für meine Arbeit mit den Kindern för-
derlich ist?

Ziel:
Das Bewusstsein für Zeitqualitäten und die persönli-
chen Ressourcen, Grenzen und Positionen schärfen und 
Handlungsoptionen für einen wertschätzenden und prä-
senten Umgang mit Eltern entwickeln.

Inhalte:
�� Überdenken der inneren Haltung den Eltern ge-

genüber
�� Nachdenken über Zeitqualitäten in Ihrem Beruf
�� Klärung der eigenen Grenzen und Positionen
�� Bewusster Umgang mit Achtsamkeit, Wahrneh-

mung, Zuhören 
�� Gute Ideen für den wertschätzenden Umgang

Termin:
16.-17.02.2011

Referentin:
Barbara Hülmeyer, 
Schongau

Tagungsstätte:
Akademie Schönbrunn
Gut Häusern 1
85229 Markt Indersdorf

Zielgruppe:
Leiter/innen und pädago-
gische Mitarbeiter/innen

Kursgebühr:
ohne Übernachtung
mit Mittagessen und 
Kaffee
Mitglieder 	 € 150,00	
Nichtmitglieder	 € 210,00	

mit Übernachtung
einschl. Verpflegung
Mitglieder	 € 195,00	
Nichtmitglieder	 € 265,00	

Hinweis: 
Konditionen bei Buchung 
aller Module siehe 
Seite 10-11

Kursnummer:
03-2011/B1 
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Termin:
28.02.-01.03.2011

Referentin:
Vera Reuter-Bronner,
München

Tagungsstätte:
Exerzitienhaus
Schloß Fürstenried
Forst-Kasten-Allee 103
81475 München

Zielgruppe:
Träger, Leiter/innen, 
Multiplikatoren/innen und 
pädagogische Mitarbei-
ter/innen

Kursgebühr:
ohne Übernachtung
mit Mittagessen und 
Kaffee
Mitglieder 	 € 150,00	
Nichtmitglieder	 € 210,00	

mit Übernachtung
einschl. Verpflegung
Mitglieder	 € 195,00	
Nichtmitglieder	 € 265,00	

Kursnummer:
07-2011 

Sichere Orte für Kinder schaffen – wenn das 
Kindeswohl gefährdet scheint 
(Umgang mit § 8a, SGB VIII)

Aufmerksamkeit und Verantwortungsbewusstsein im 
Umgang mit Kindeswohl haben sich in unserer Gesell-
schaft deutlich verbessert. Man schaut weniger weg 
sondern hin. In einer Verdachtssituation gerät man je-
doch sehr schnell unter Handlungsdruck, fühlt sich un-
sicher und hilflos. 
Viele Menschen, die mit Kindern arbeiten, informieren 
sich zum Thema und suchen bei auftretenden Fragen 
fachliche Unterstützung. Als pädagogische Fachkraft ist 
es Ihnen wichtig, dem Thema Wohl des Kindes in einer 
sensiblen und offensiven Weise zu begegnen und den 
für Kindertageseinrichtungen formulierten Schutzauftrag 
gerecht zu werden. 

Ziel:
Diese Fortbildung soll dazu beitragen, eigene Möglich-
keiten und Grenzen zum Schutz des Kindeswohls ein-
schätzen zu lernen und auf einen Verdacht besonnen 
und mit Fachkompetenz zu reagieren.

Inhalte:
�� Woran erkenne ich psychischen, körperlichen und 

sexuellen Missbrauch?
�� Interpretiere ich meine Beobachtungen richtig? 
�� Wie gehe ich mit dem Kind um? 
�� Spreche ich die Eltern an und wenn ja, wie?
�� Wen informiere ich wann? 
�� Welche Verantwortung habe ich als Erzieherin und 

wo sind meine Grenzen?
�� Wo bekomme ich Unterstützung?
�� Was ist eine sinnvolle Prävention in der Pädagogik 

und wie kann ich sie umsetzen?
�� Besprechen von Fallbeispielen

Dieser Kurs findet in Kooperation mit dem 
Institut für Bildung und Entwicklung 

des DiCV München und Freising  statt.
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Termin:
04.05.2011

Referentinnen:
Martina Schweiger,
München
Elisabeth Minzl,
München

Tagungsstätte:
Exerzitienhaus
Schloß Fürstenried
Forst-Kasten-Allee 103
81475 München

Zielgruppe:
Träger, Leiter/innen und 
Multiplikatoren/innen

Kursgebühr:
mit Mittagessen und 
Kaffee
Mitglieder           €   75,00	
Nichtmitglieder   € 105,00

Hinweis: 
Konditionen bei Buchung 
aller Module siehe 
Seite 6-7

Kursnummer:
14-2011/WI1 

Weiterbildung -
Innovationsorte KiTa und Familienzentren

Modul 1 - 2011/2012
Kindertageseinrichtungen entwickeln sich wei-
ter - aktuelle Entwicklungen und Einführung in das 
Konzept der Weiterbildung

Eltern brauchen erweiterte institutionelle Unterstüt-
zungsangebote, um die Auswirkungen gesellschaftlicher 
Wandlungsprozesse auf das Familienleben zu gestalten. 
Vor diesem Hintergrund stehen Kitas vor der Herausfor-
derung, das Angebotsspektrum für Eltern veränderten 
Bedarfen anzupassen. Anknüpfend an das bestehende  
Regelangebot  werden   die Formen der Zusammenar-
beit und die  Angebote fachlich weiterentwickelt.  Verän-
derungen in der Binnenorganisation der Einrichtung und 
Kooperation und Vernetzung mit anderen Institutionen 
im regionalen Umfeld sind zentrale Aufgaben.

Ziel:
Im Kontext aktueller Fachpolitik  werden aus der Pers-
pektive der Praxisgestaltung relevante Schlüsselthemen 
für die institutionelle Weiterentwicklung zum Familien-
zentrum erarbeitet.

Inhalte:
�� Einführung in das Konzept der Weiterbildung
�� Fachpolitischer Kontext: Die Auswirkungen gesell-

schaftlicher Wandlungsprozesse auf Familien.
�� Brauchen Fachkräfte für Kleinkindpädadogik ein 

verändertes Bild über Familie und Eltern ? 
�� Was unterscheidet die Regelkita vom Familienzent-

rum und wie kann man sich weiterentwickeln?
�� Von der Bedarfsermittlung zum Angebotsspek- 

trum
�� Einbindung, Aktivierung und Beteiligung der El-

tern
�� Kooperation und Vernetzung mit anderen Institu-

tionen
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Beraten, begleiten, stärken 
Kommunikations- und Beratungskompeten- 
zen in der Zusammenarbeit mit Familien 

Modul 2
Achtsam und Ziel gerichtet kommunizieren

Soziale und kommunikative Kompetenzen wie Ge-
sprächsbereitschaft und Gesprächsfähigkeit, einander 
zugewandt zuzuhören und angemessen zu kommunizie-
ren sind grundlegend im Umgang mit Kindern, Eltern und 
Kolleg(inn)en. Sie bilden die Basis, auf der Erziehungs-
partnerschaft und Ko-Konstruktion in Bildungsprozessen 
stattfinden kann. Gerade in einer Zeit, die auch für Fami-
lien geprägt ist von Leistung, Technisierung und Stress, 
sind diese Kompetenzen wichtiger denn je.
In Beratungskontexten sind neben feinfühligen Ge-
sprächstechniken auch Kenntnisse über Kommunikati-
onsabläufe notwendig.

Ziel:
Ziel der Veranstaltung ist es, sich in unterschiedlichen 
Kommunikationsabläufen Ziel gerichtet, feinfühlig, sicher 
und souverän zu bewegen.

Inhalte:
�� Erkennen der Vielschichtigkeit, der in einem Ge-

spräch beobachtbaren Abläufe und Inhalte 
�� Schärfung der Wahrnehmung für bisher vielleicht 

übersehene Aspekte
�� Kennen lernen verschiedener Arten der Kommuni-

kation und deren Auswirkungen
�� Kennen lernen von Kommunikationsformen und Ge-

sprächstechniken 
�� Rollenspiele in Gesprächs- und Beratungssitua-

tionen
�� Erkennen von Eskalationsstufen
�� Dynamik in Konfliktgesprächen
�� Fragetechniken in Kommunikationsabläufen

Termin:
23.-24.05.2011

Referentin:
Dr. Waltraud Lorenz,
Regensburg

Tagungsstätte:
Exerzitienhaus
Schloß Fürstenried
Forst-Kasten-Allee 103
81475 München

Zielgruppe:
Leiter/innen und pädago-
gische Mitarbeiter/innen

Kursgebühr:
ohne Übernachtung
mit Mittagessen und 
Kaffee
Mitglieder 	 € 150,00	
Nichtmitglieder	 € 210,00	

mit Übernachtung
einschl. Verpflegung
Mitglieder	 € 195,00	
Nichtmitglieder	 € 265,00	

Hinweis: 
Konditionen bei Buchung 
aller Module siehe 
Seite 10-11

Kursnummer:
16-2011/B2 
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Termin:
29.-30.06.2011

Referentin:
Dr. Sigrid Lorenz,
München

Tagungsstätte:
Exerzitienhaus
Schloß Fürstenried
Forst-Kasten-Allee 103
81475 München

Zielgruppe:
Träger, Leiter/innen und 
Multiplikatoren/innen

Kursgebühr:
ohne Übernachtung
mit Mittagessen und 
Kaffee
Mitglieder 	 € 150,00	
Nichtmitglieder	 € 210,00	

mit Übernachtung
einschl. Verpflegung
Mitglieder	 € 195,00	
Nichtmitglieder	 € 265,00	

Hinweis: 
Konditionen bei Buchung 
aller Module siehe 
Seite 6-7

Kursnummer:
18-2011/WI2 

Weiterbildung -  
Innovationsorte KiTa und Familienzentren 

Modul 2 - 2011/2012
Was Familien brauchen
Lebenslagen und Bedürfnisse von Familien sehen und 
konzeptionelle Antworten finden

„Eltern unter Druck“ lautet der Titel einer großen Unter-
suchung und er charakterisiert treffend die Situation, in 
der sich Familien heute befinden. Für Kindertagesstät-
ten heißt das, dass verantwortliches und zukunftswei-
sendes Handeln sich zunehmend passgenau nicht nur 
an den Bedürfnissen der Kinder, sondern der gesam-
ten Familie orientieren muss. Die konkrete Umsetzung 
dieses Leitziels setzt Wissen voraus: Wissen über die 
Situation der Familien heute, über die Lebenssituation 
und Bedürfnisse der „eigenen“ Familien und über gang-
bare Wege, das eigene Handeln passgenau auf die Be-
dürfnisse von Familien abzustellen.

Ziel:
Über die Analyse der Lebenswelten von Familien wer-
den Wege erarbeitet, Situationen und Bedürfnisse von 
Einrichtungs-Familien zu erfassen, zu verstehen und in 
passende Handlungskonzepte zu übertragen.

Inhalte:
�� Elternschaft heute: Die wichtigsten Befunde aus 

großen Untersuchungen (Forsa, Sinus,..)
�� Was wissen wir von unseren Familien?
�� Wie kann ich die verschiedenen Lebenswelten „mei-

ner“ Familien erkennen und verstehen?
�� Wie kann ich die unterschiedlichen Bedürfnisse 

„meiner“ Familien erkennen und verstehen?
�� Auf welchem Weg kann Passung zwischen den 

Möglichkeiten der Einrichtung/des Teams und den 
Bedürfnissen der Familien hergestellt werden?

�� Wie viel Passung ist notwendig; und kann die Her-
stellung von Passung auch ungünstig sein?
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Beraten, begleiten, stärken 
Kommunikations- und Beratungskompeten- 
zen in der Zusammenarbeit mit Familien 

Modul 3
Familien beraten und begleiten -
Möglichkeiten, Formen und Grenzen

Die Arbeit in der KiTa beinhaltet zunehmend auch Be-
ratungsarbeit: Zum Wohl der Kinder ist es notwendig, 
die relevanten Bezugspersonen und –systeme in den 
Blick zu nehmen und aus professioneller Perspektive 
Hilfestellungen zu geben. Beratungsgespräche mit El-
tern, Vermittlung von Hilfen durch psychosoziale Dienste 
oder auch konzeptionelle Mitarbeit in Gremien der Kom-
munen und Träger verlangen spezifische Kompetenzen. 
Neben den theoretischen Grundlagen sind dafür vor al-
lem das Wissen um eigene Stärken und Schwächen, 
Bereitschaft zur Reflexion und konkrete Methoden der 
Beratungsarbeit notwendig.

Ziel:
Vermittelt werden theoretische Grundlagen und prak-
tische Methoden der klientenzentrierten und systemi-
schen Beratungsarbeit. Die Selbstreflexion wird geför-
dert und konkrete Beratungskompetenzen erarbeitet.

Inhalte:
�� Beraten will gelernt sein – welche Voraussetzun-

gen bringe ich mit?
�� Grundlagen und Methoden der klientenzentrier-

ten Beratung
�� Grundlagen und Methoden der systemischen Be-

ratung
�� Beratung praktisch: Situationen gestalten, Gesprä-

che strukturieren, Ziele erreichen
�� Beratung ist keine Therapie: Grenzen erkennen 

und einhalten
�� Beraterinnen sind keine Maschinen: Selbstfürsor-

ge und kollegiale Beratung

Termin:
06.-07.10.2010

Referent:
Martin Pröstler,
München

Tagungsstätte:
Exerzitienhaus
Schloß Fürstenried
Forst-Kasten-Allee 103
81475 München

Zielgruppe:
Leiter/innen und pädago-
gische Mitarbeiter/innen

Kursgebühr:
ohne Übernachtung
mit Mittagessen und 
Kaffee
Mitglieder 	 € 150,00	
Nichtmitglieder	 € 210,00	

mit Übernachtung
einschl. Verpflegung
Mitglieder	 € 195,00	
Nichtmitglieder	 € 265,00	

Hinweis: 
Konditionen bei Buchung 
aller Module siehe 
Seite 10-11

Kursnummer:
20-2011/B3 
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Weiterbildung -  
Innovationsorte KiTa und Familienzentren 

Modul 3  - 2010/2011
Familienorientiertes Leitbild auf der Basis des 
christlichen Menschenbildes

Kindertagesstätten stehen im Spannungsfeld ihrem trä-
gerspezifischem Leitbild und der Lebenswirklichkeit von 
Kindern und Familien gerecht zu werden. Wie können 
in diesem Spagat von Anspruch und Wirklichkeit über-
zeugende Konzepte entwickelt werden, die einerseits ei-
ne hohe Qualität der pädagogischen Arbeit sichern und 
andererseits das spezifische Profil als Quelle für Inspi-
ration und Entlastung nutzen?
Auf der Grundlage von Solidarität, Personalität und Sub-
sidiarität (Grundprinzipien der kath. Soziallehre) und den 
differenzierten Lebenswirklichkeiten von Familien wer-
den  Ansätze zu passgenauen Leitbildern erarbeitet.

Ziel:
Auf der Grundlage der Sinus Milieu Studie wird das ei-
gene Leitbild auf familienorientierte Aspekte überprüft 
und weiter entwickelt.

Inhalte:
�� Leitbild und Konzeptentwicklung als kontinuierlicher 

Lernprozess im Hinblick auf Familienorientierung
�� Pastoraltheologische Impulse für die Arbeit in der 

KiTa
�� Christliche Sozialprinzipien und ihre Anwendung 

im Alltag der KiTa 
�� Pädagogische Handlungskonzepte im Kontext dif-

ferenzierter Lebenswelten

Bitte bringen Sie wenn möglich Ihr Leitbild und/oder 
Ihr Konzept zu diesem Modul mit.

Termin:
12.10.2010

Referent:
Martin Pröstler,
München

Tagungsstätte:
Exerzitienhaus
Schloß Fürstenried
Forst-Kasten-Allee 103
81475 München

Zielgruppe:
Träger, Leiter/innen und 
Multiplikatoren/innen

Kursgebühr:
mit Mittagessen und 
Kaffee
Mitglieder           €   75,00	
Nichtmitglieder   € 105,00	

Hinweis: 
Konditionen bei Buchung 
aller Module siehe 
Seite 6-7

Kursnummer:
21-2011/WI3 
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Termin:
25.-26.10.2011

Referentin:
Sybille Schmitz,
Seebruck

Tagungsstätte:
Geschäftsstelle
des Bayerischen
Landesverbandes
Maistraße 5
80337 München

Zielgruppe:
Leiter/innen und pädago-
gische Mitarbeiter/innen

Kursgebühr:
mit Mittagessen und 
Kaffee
Mitglieder	 € 150,00
Nichtmitglieder	 € 210,00

Hinweis:
Eine Übernachtung kann 
über den Landesverband 
organisiert werden.

Kursnummer:
24-2011

Türen öffnen für Begegnung, Kommunikation 
und Bildung - Familien mit Migrationshinter-
grund in der KiTa

Familien mit Migrationshintergrund in deutschen Kinder-
tageseinrichtungen haben besondere Bedürfnisse und 
sind im Alltag oft mit Situationen kultureller Fremdheit 
konfrontiert. Häufig stehen die Eltern unter großem An-
erkennungsdruck und überwinden sprachliche und an-
dere Hürden nur schwer. Über ihre Kinder kommt es zu 
vielen interkulturellen Berührungspunkten und Übergän-
gen. Ausgehend von aktuellen Studien zu Migration und 
kulturellen Besonderheiten erörtern wir die besondere 
Bildungs- und Lebenslage dieser Familien. Wir bespre-
chen und üben ausgewählte Aspekte der interkulturel-
len Kommunikation, die Brücken bauen und Hemm-
schwellen abbauen. 

Ziel:
Erzieherinnen als interkulturelle Bildungsträgerinnen 
stärken. Sensibilisierung für interkulturelle Kommunika-
tion. Innovative Wege entwickeln für interkulturelle Be-
gegnung und Bildung in KiTas. 

Inhalte:
�� Aktuelle Studien zu Migration und zu kulturellen Be-

sonderheiten als Ausgangspunkte
�� Bildungs- und Erziehungspartnerschaft mit Eltern 

migranter Familien
�� Bedürfnisse und besondere Bildungssituation von 

Familien mit Migrationshintergrund
�� Interkulturelle Kommunikation und Gesprächsfüh-

rung (verbal und körpersprachlich)
�� Wege der Verbindung entwickeln, Brücken bauen
�� Reflexion eigener Erfahrungen von Fremdheit
�� Reflexion der eigenen kulturellen Prägungen und 

Erwartungen
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Termin:
08.-09.02.2012

Referent:
Martin Pröstler,
München

Tagungsstätte:
Exerzitienhaus
Schloß Fürstenried
Forst-Kasten-Allee 103
81475 München

Zielgruppe:
Träger, Leiter/innen und 
Multiplikatoren/innen

Kursgebühr:
ohne Übernachtung
mit Mittagessen und 
Kaffee
Mitglieder 	 € 150,00	
Nichtmitglieder	 € 210,00	

mit Übernachtung
einschl. Verpflegung
Mitglieder	 € 195,00	
Nichtmitglieder	 € 265,00

Hinweis: 
Konditionen bei Buchung 
aller Module siehe 
Seite 6-7

Kursnummer:
26-2011/WI4

Weiterbildung -  
Innovationsorte KiTa und Familienzentren 

Modul 4 - 2011/2012
Familien stärken und begleiten
Beratungs- und Bildungskompetenzen in der Erzie-
hungspartnerschaft mit Eltern

Nur in partnerschaftlicher Zusammenarbeit können Kin-
dertageseinrichtungen und Eltern die große Verantwor-
tung für die ihnen anvertrauten Kinder wahrnehmen. Der 
Bayerische Bildungs- und Erziehungsplan spricht aus-
drücklich vom Ideal der »Erziehungspartnerschaft«, bei 
der sich Familie und Kindertageseinrichtungen fürei-
nander öffnen, ihre Vorstellungen von Erziehung und 
Bildung austauschen und zum Wohl der Kinder koope-
rieren. Dieser Anspruch verlangt spezifische Kompe-
tenzen der Beratung, Bildung und Begleitung von El-
tern und Familien.

Ziel:
Ausgehend von persönlichen Stärken werden (auf Ba-
sis des Bildungs- und Erziehungsplans) konkrete Be-
ratungskompetenzen erarbeitet, die für einen partner-
schaftlichen Umgang mit Eltern hilfreich sind.

Inhalte:
�� Beratungs- und Bildungskompetenz – Grundlagen 

und theoretische Modelle
�� Welche Kompetenzen sind für eine gelingende »Er-

ziehungspartnerschaft« notwendig?
�� Meine individuellen Stärken als Basis für Beratungs-

kompetenz erkennen und nutzen
�� Konkrete Beratungs- und Interventionsmethoden für 

die Kooperation mit Eltern und Familien
�� Umgang mit Grenzen, Widerständen und Schei-

tern in der Beratung
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Termin:
25.-26.04.2012

Referent:
Martin Pröstler,
München

Tagungsstätte:
Exerzitienhaus
Schloß Fürstenried
Forst-Kasten-Allee 103
81475 München

Zielgruppe:
Träger, Leiter/innen und 
Multiplikatoren/innen

Kursgebühr:
ohne Übernachtung
mit Mittagessen und 
Kaffee
Mitglieder 	 € 150,00	
Nichtmitglieder	 € 210,00	

mit Übernachtung
einschl. Verpflegung
Mitglieder	 € 195,00	
Nichtmitglieder	 € 265,00	

Hinweis: 
Konditionen bei Buchung 
aller Module siehe 
Seite 6-7

Kursnummer:
27-2011/WI5

Weiterbildung -  
Innovationsorte KiTa und Familienzentren 

Modul 5 - 2011/2012
Wir nehmen alle mit!
Change-Management und Qualitätssicherung im Pro-
zess der Weiterentwicklung

Die Innovationsfähigkeit und Bildungsqualität von Kin-
dertageseinrichtungen und Familienzentren hängt we-
sentlich von der Kompetenz der Einrichtungen ab, 
sensibel auf Veränderungen zu reagieren und Ent-
wicklungsprozesse zu planen, zu gestalten und zu re-
alisieren. Das Verständnis der Einrichtung als »lernen-
de Organisation« setzt fundiertes Wissen und konkrete 
Methoden der Organisationsentwicklung und des Qua-
litätsmanagements voraus.

Ziel:
Auf Basis des Modells der »lernenden Organisation« 
werden Voraussetzungen, Methoden und Interventions-
techniken des Managements von Veränderungsprozes-
sen und der Qualitätsentwicklung vermittelt.

Inhalte:
�� Arbeiten wir in einer »lernenden Organisation«? – 

Voraussetzungen und Modelle
�� Change-Management konkret: Organisationsent-

wicklung planen, gestalten und umsetzen
�� Das Bessere ist der Feind des Guten: Qualität mes-

sen und entwickeln
�� Partizipation wird möglich: Führen und Leiten in Ver-

änderungsprozessen
�� Alle in einem Boot: Umgang mit Gruppendynamik 

und Widerständen
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Termin:
2tägig im
Sommer 2012

Referentin:
Martina Schweiger, 
München

Tagungsstätte:
Exerzitienhaus
Schloß Fürstenried
Forst-Kasten-Allee 103
81475 München

Zielgruppe:
Träger, Leiter/innen und 
Multiplikatoren/innen

Kursgebühr:
ohne Übernachtung
mit Mittagessen und 
Kaffee
Mitglieder 	 € 150,00	
Nichtmitglieder	 € 210,00	

mit Übernachtung
einschl. Verpflegung
Mitglieder	 € 195,00	
Nichtmitglieder	 € 265,00	

Hinweis: 
Konditionen bei Buchung 
aller Module siehe 
Seite 6-7

Kursnummer:
28-2011/WI6

Weiterbildung -  
Innovationsorte KiTa und Familienzentren 

Modul 6 -  2011/2012
Netzwerke tragen!
Kooperation und Vernetzung im Sozialraum

Eine Kernaufgabe von Familienzentren ist die Koopera-
tion mit anderen Institutionen im Stadtteil, dadurch ent-
stehen neue Angebote, die zu einem regionalen Netz-
werk für Familien ausgebaut werden können. Der Aufbau 
kooperativer Beziehungen und die Vernetzung im Sozi-
alraum sind wichtige Aufgaben, die Konzepte, Kompe-
tenzen und Ressourcen erfordern. Die Lebenslagen der 
Eltern, die vorhandene Angebotsstruktur und kommu-
nal- und trägerpolitische Vorgaben sind zentrale Bedin-
gungen für eine nachhaltige Netzwerkarbeit.

Ziel:
Auf der Grundlage politischer und fachwissenschaftli-
cher Erkenntnisse  erarbeiten die Teilnehmer/innen An-
sätze für  „ihr“  Kooperationskonzept.

Inhalte:
�� „Kooperation und Vernetzung“- Grundlage  für eine 

familien- und kinderfreundliche Angebotsstruktur
�� Das Spektrum unterschiedlicher kooperativer Ak-

tivitäten
�� Stolpersteine und Hürden in kooperativen  Bezie-

hungen 
�� Aufbau kooperativer Aktivitäten aus der Perspekti-

ve eines Familienzentrums 
�� Grundlagen eines Kooperationskonzeptes 




